
Wer will nachts ins Museum,  
wenn er nachts im Archiv sein kann!?
Ausruf eines Jungen Freundes beim Besuch im Baukunstarchiv

Für die Gesellschaft der Freunde der Akademie der Künste ist die 
Unterstützung des Archivs der Akademie eine wesentliche und 
immer wieder freudig wahrgenommene Aufgabe. Ein Besuch an 
einem der Archiv-Standorte genügt, um die imposante Präsenz 
und den Wert der hier bewahrten Schätze zu erahnen. Wenn der 
Archivdirektor fragt „Was hat Sie am meisten beeindruckt?“, ant-
worten die Freunde wie jeder andere Besucher und Nutzer mit  
eigenen Eindrücken, denen Begeisterung und Staunen gemeinsam 
sind. Faszinierend ist für alle, wie lebendig die Dokumente, Briefe, 
Kunstwerke und Erinnerungsstücke Zeugnis geben, welche The-
menbreite und historische Tiefe das Archiv bietet.

Corinna Hadeler

DIE JUNGEN FREUNDE DES FÖRDERKREISES  
IM ARCHIV: EINE ENTDECKUNGSREISE

Die Faszination des Archivs erlebt der Freundeskreis bei seinen 
vielfältigen Förderprojekten. Schon einige Beispiele der seit 1999 
unterstützten Vorhaben verdeutlichen das eindrucksvoll. Die 2017 
für eine Ausstellung realisierte Graphic Novel Mord im Fahrstuhl-
schacht von Steffen Thiemann mit einem Text von Walter Benjamin 
und Bertolt Brecht zeigt, dass dabei auch neue Wege beschritten 
werden. Die Freunde förderten wichtige Neuerwerbungen von 
Schätzen Max Liebermanns und Johann Gottfried Schadows für 
das Archiv und retteten mit Patenschafts- und Spendenaktionen 
Skizzenbücher von George Grosz und Baupläne von Hans Scharoun. 
Darüber hinaus ermöglichten sie bereits mehrmals große Ausstel-
lungen, mit denen das Archiv an die Öffentlichkeit tritt, z. B. zu 
George Grosz, Walter Kempowski, Benjamin und Brecht. „Es ist 
immer wieder interessant, ja faszinierend und erhellend, wenn aus 
der Akademie der Künste und ihrem Archiv heraus eine neue Durch-
dringung und Erforschung stattfindet und Themen der Zeit sowie 
Sicht weisen auf Vergangenes in einen größeren Kontext gestellt 
werden“, so der Vorstandsvorsitzende der Gesellschaft der Freunde, 
Bernd J. Wieczorek.

Was ist das Archiv der Zukunft? In Teilen schon digital zugäng-
lich, aber zugleich auch aus der Nähe authentisch befragbar, geben 
die beeindruckenden originalen Quellen der Künstlernachlässe 
und Archivbestände eine einzigartige Basis für Deutungen und 
Argumente. In dieser fruchtbaren Symbiose von Originalem und 
Digitalem liegt gerade zukünftig das Besondere dieses wunder-
baren Archivs.

Dr. Stefan Körner, Mitglied der Jungen Freunde, schreibt: „Die 
Archive der Akademie sind in ihrer Größe und Vielfalt beein-
druckendes Zeugnis der Geschichte der deutschen Kunst – mit all 
ihrer europäischen Verzweigung und weltweiten Strahlkraft. Dass 
nicht nur die mittlerweile enormen und bestens aufgearbeiteten 
Online-Bestände dieses Archiv ausmachen, war für manch einen 
der ‚Jungen‘ in unserer digitalen Zeit verblüffend. Jedoch macht 
gerade die Vielfalt des undigitalisierten Materials den enormen  
Reiz des Archivs aus, denn so bleibt ein Großteil des künstleri-
schen Gedächtnisses in den Akten, Bänden, Schubern, Listen und 
Kisten weiterhin verlässliche Grundlage für Forschungen, Entde-
ckungen und Einordnungen kommender Generationen, die im Lichte 
ihrer Zeit das Material immer neu bewerten werden. Damit liefern 
die Archive der Akademie beste Voraussetzungen für das, was his-
torische Zeugnisse sollen: zum Denken und Diskutieren anregen.“

Ellen Auerbach! 
John Heartfield!
Inspirationsquellen! Wissensschätze!  
Sinnesfreuden!
Die Digitalisierung des Archivs wie  
das von John Heartfield ist genau die  
zukunftsweisende Richtung für eine  
größere Sichtbarkeit und Zugänglichkeit!
Luise Holke

links: Doppelschekel, Phönikien Sidon, 4. Jh. v. Chr.,  
Aus der Münzsammlung von Arnold Zweig, Silber

Entdeckungen im Baukunstarchiv, links die Leiterin Eva-Maria Barkhofen, 2016
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Die Archive der Akademie muten für mich 
teilweise an wie früher für Seefahrer  
verborgene Schätze in entlegenen Höhlen. 
Eindrücke, die man dort immer wieder  
sammelt, sind damit so etwas wie das  
„Gold in der Stadt“. Ist es nicht so, dass  
wer die Vergangenheit nicht kennt,  
die Gegenwart nicht begreifen und die  
Zukunft nicht gestalten kann? Claudia Zenk

Eine Stöber- und Entdeckungsreise für  
die einen, Quellenfundgrube für die anderen. 
Mit Samthandschuhen Aufzeichnungen  
derer berühren, die uns berührt haben. 
Dr. Philipp Götting

Auch die Jungen Freunde des Förderkreises lieben die Aura des 
Archivs und haben bei einer Reihe von Besuchen das Haus am 
Robert-Koch-Platz, das Bertolt-Brecht-Archiv, das Baukunst-
archiv, das Archiv Darstellende Kunst und die Kunstsammlung  
kennengelernt. Mit dem frischen Blick der neuen Generation haben 
sie sich den Sammlungen genähert und sich mit ihnen auseinan-
dergesetzt. Wenn das „Archiv der Zukunft“ für sie auch ganz selbst-
verständlich mit dessen Digitalisierung verbunden ist, waren sie 
dennoch von den aus nächster Nähe erlebten originalen Doku-
menten und Objekten bezaubert. Die hier versammelten Äußerun-
gen der Jungen Freunde geben lebhaft Auskunft darüber.

Was für ein unglaublicher Ort! Kilometer-
lange Regale konservieren Schätze verschie-
denster Epochen, man möchte eintauchen, 
auf Jahre versinken, sich in einem Thema 
vergraben oder in einem der 1.200 gesammel-
ten Künstlerarchive das Leben und Wirken 
nur eines Künstlers erkunden. Großartig ist 
die Digitalisierung, mit deren Hilfe die  
Bestände für die interessierte Öffentlichkeit 
leichter zugänglich gemacht werden.
Dr. Nicolai Lagoni

Der Besuch im Baukunstarchiv 2016 war  
für mich sehr wichtig, denn ich habe seine 
Bedeutung für die internationale Archi- 
tekturgeschichte begriffen. Beeindruckt  
hat mich der hohe Grad der internationalen 
Vernetzung des deutschen Exils – und  
das Wirken der Künstler in so vielen Ländern, 
zum Beispiel Bruno Tauts Schaffen in  
der Türkei. Sehr anregend auch die vielen 
spannenden Zeichnungen, die weit über  
die Dimensionen der Architekturplanung 
hinausgehen, zum Beispiel von Hans  
Scharoun.
Anna-Antonia Stausberg

CORINNA HADELER ist Geschäftsführerin der Gesellschaft 

der Freunde der Akademie der Künste.

Der Archivdirektor Werner Heegewaldt stellt 
das Walter-Kempowski-Archiv vor, 2016

Beim Besuch des Brecht-Weigel-Museums, 2016

rechts: Klaus Staeck, Schnabeltasse für  
pensionierte Diktatoren, 1970, Zink, Multiple88
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